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Bevor ich Sie mitnehme auf unsere Reise durch den Norden Balis möch-
te ich mich bei Ihnen vorstellen. Mein Name ist Verena El Sharaky, ich
bin seit 1995 in der Reisebranche und arbeite seit mehr als drei Jahren
im Reisebüro Jumbo. Mein Beruf ist auch mein größtes Hobby und lässt
sich optimal mit meiner zweiten Leidenschaft, dem Tauchen, verbin-
den. Ein Kunde, der mir nach seiner Rückkehr von den Malediven
Unterwasserfotos unter die Nase hielt, machte mich neugierig und ein
paar Wochen später hielt ich stolz meinen „Open Water Diver“ in der
Hand. Seither habe ich ein paar Hundert Tauchgänge, die meisten
davon in Ägypten, Bali und Thailand gemacht. Durch das Tauchen lern-
te ich auch meinen Mann Karim kennen, der wie ich begeisterter Tau-
cher ist. Keine Überraschung also, dass wir unsere Urlaube mehr unter
Wasser als an Land verbringen.

Diesmal geht unsere Reise über Bangkok nach Bali.
Nach knapp zehn Stunden Flug landen wir in der Thailändischen
Metropole, werden bereits von unserem Reiseleiter erwartet und direkt
in unser Hotel, das Lebua at State Tower, gebracht. Da wir nicht viel
Zeit haben befinden wir uns nach dem Einchecken schon im Skytrain
Richtung Mo Chit, wo wir den Wochenend-Markt „Chatuchak“ besu-
chen. Bei mehr als 10.000 Ständen gibt es wirklich einiges zu sehen
und der Jetlag ist schnell vergessen. 
Am nächsten Morgen geht’s sehr früh los, mit Thai Airways verlassen
wir Bangkok und landen nach gut vier Stunden am Flughafen Denpa-
sar. Vor uns liegen ca. 3,5 Stunden Transfer. Sie werden sich jetzt viel-
leicht denken „wie langweilig“, aber vonwegen! Ich habe den Transfer
mit drei Sightseeing Stopps gebucht, dazwischen gibt es wunderschöne
Landschaften zu sehen. 
Nun haben wir unser erstes Ziel erreicht, das Siddhartha Dive Resort &
Spa. Ruhig in einem wunderschönen Garten liegt unser Bungalow.
Schnell die Koffer ausgepackt, zieht es uns schon zur Tauchbasis.
Wir werden sehr freundlich empfangen, das Einchecken ist unkompli-
ziert, und wir bekommen gleich eine Führung durch die gesamte
Tauchbasis. Sehr schnell merken wir, dass hier alles bestens organisiert
ist, und können es gar nicht erwarten das erste Mal abzutauchen.

Büffelkopf und Seepferdchen
Wir betauchen in den nächsten Tagen das Hausriff von allen Seiten und
können gar nicht genug bekommen. Bei unserem ersten Tauchgang
werden wir von einer Familie Büffelköpfe begrüßt. Was es hier alles zu
sehen und zu entdecken gibt, vor allem Sucher nach „Kleinzeug“ kom-
men hier voll auf ihre Kosten, für Unterwasser Fotografen das Paradies. 
Der wohl bekannteste Tauchplatz Bali’s liegt in TULAMBEN - nur ein
paar Minuten mit dem Boot von der Tauchbasis entfernt. Hier liegt das
faszinierende Wrack der „Liberty“. 1963 als der Vulkan Agung ausbrach,
wurde das Schiff das am Strand von Tulamben lag durch nachdrücken-
de Lava  ins Meer geschoben. Seitdem haben Korallen das Wrack über-
krustet und es ist zu einem Heim von über 200 verschiedenen Fischar-
ten geworden. Es liegt in einer Tiefe von 3 bis 29 m, ist somit auch für
Schnorchler und Tauchanfänger ein interessanter Spot.
Das wunderschön bewachsene Wrack hat alles zu bieten, was das Tau-
cherherz begehrt. Schaukelfische, Kugelfische, Rotfeuerfische, Igelfische,
Geisterpfeifenfische, usw. Als unser Guide beginnt mit einem Teleskop-
stab aufgeregt auf eine Fächerkoralle zu zeigen, wissen wir im ersten
Moment gar nicht, was los ist. Doch dann erkennen wir es, wir sehen
unser erstes Pygmäen-Seepferdchen, das winziger ist als mein kleinster
Fingernagel. Verabschiedet werden wir von einem stattlichen Barakuda
und einem riesigen Makrelen Schwarm, in dem ich für ein paar Minu-
ten verschwinde...

Unsere Reise führt uns weiter in den Nordwesten
der Insel, nach knapp eineinhalb Stunden sind wir in Pemuteran
angekommen. Das Matahari Beach Resort ist für diejenigen das Richtige
die tauchen, jedoch auf Luxus nicht verzichten wollen. Hier werden wir
nach Strich und Faden verwöhnt. 
Jedes Frühstück wird zelebriert, wohl auch, weil wir dem Gamelan Spie-
ler, der uns jeden Tag musikalisch begleitet, so gerne lauschen. Das
Abendessen ist immer wieder aufs neue ein Highlight, ob im Haupt -
restaurant oder im legereren Beach Restaurant. Jeden Abend lassen wir
bei der „Wayang Bar“ ausklingen. Der Bartender Komang mixt meiner

Von Verena El Sharaky –
jumbo-Tauchspezialistin

Das Siddhartha Dive Resort & Spa  



Bali
Untertauchen
auf der Götterinsel
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Der Strand nahe dem Siddartha Resort

Das Siddhartha Dive Resort & Spa  
Der Infinitypool bietet einen wunderschönen Ausblick auf das Meer

Ein Deluxe Bungalow im Siddharta Resort

Das Restaurant „Tantris“ besticht mit grandioser Architektur
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